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Sehr geehrte Damen und Herren,  

liebe Parteifreundinnen,  

liebe Parteifreunde,  

 

in jeder Sitzungswoche des Deutschen Bundestages berichte ich Ihnen über die aktuellen politischen Ge-

schehnisse aus Berlin. In dieser Woche fanden Haushaltsberatungen statt.  

 

Es grüßt Sie sehr herzlich 

Ihr  

Egon Jüttner 
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HEUTE LESEN SIE IM  

BERICHT AUS BERLIN: 

1. Gedenkstunde aus Anlaß des 75. Jahres-

tags des Beginns des Zweiten Welt-

kriegs 

 

2. Bundeshaushalt 2015 

 

3. Die einzelnen Ressorts im Überblick  
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1. Gedenkstunde aus Anlaß des 75. Jahrestags des Beginns des Zweiten Welt-

kriegs 

 

Am 1. September 1939 überfielen deutsche Truppen Polen. Dies war der Auftakt eines mörderischen Welt-

krieges, an dessen Ende Europa und weite Teile der Welt in Trümmern lagen. Die nationalsozialistischen Ver-

brechen haben millionenfach unsägliches Leid gebracht. Mit der deutsch-französischen Aussöhnung, der 

Westintegration und der friedlichen Wiedervereinigung Deutschlands und Europas nach dem Ende des Kal-

ten Krieges haben wir in Europa die richtigen Lehren aus der Vergangenheit gezogen. So war es ein „erfreuli-

cher Normalfall“, daß der polnische Staatspräsident Bronislaw Komorowski, dessen Land 1939 von Deutsch-

land und der damaligen Sowjetunion ein weiteres Mal geteilt und von der Landkarte getilgt wurde, in dieser 

Woche im Deutschen Bundestag aus Anlass des Weltkriegsbeginns eine Rede gehalten hat. 

 

 

2. Bundeshaushalt 2015  

 
Im Bundeshaushalts 2015 werden die ehrgeizig gesteckten Ziele erreicht. Die Nettoverschuldung wird 2015 

weiter sinken, und zwar um 6.5 Milliarden Euro. Damit wird die schwarze Null erreicht. Mit großem Abstand 

hält Deutschland zudem die nationalen und europäischen Defizit-Regeln ein. Deutschland wird damit seiner 

Vorbildrolle in Europa nachhaltig gerecht. So sorgt unser Finanzplan bis 2018 für die Verstetigung der 

schwarzen Null. So können wir jetzt auch die gesamtstaatliche Schuldenstandquote bis 2017 auf unter 70 

Prozent und in den nächsten zehn Jahren auf unter 60 Prozent reduzieren. 

Die Ausgaben des Bundes 2015 sollen nach dem Regierungsentwurf 299,5 Milliarden Euro betragen. Im Ver-

gleich zum Vorjahr steigen sie um 3 Milliarden Euro bzw. ein Prozent. Die prioritären Maßnahmen des Koali-

tionsvertrages mit einem Gesamtvolumen von mehr als 23 Milliarden Euro werden nunmehr im Detail veran-

schlagt und damit in die Praxis umgesetzt. Insbesondere werden die Länder und ihre Kommunen entlastet, 

um die Herausforderung bei der Finanzierung von Kinderkrippen, Kitas, Schulen und Hochschulen besser be-

wältigen zu können. 

 

3. Die einzelnen Ressorts im Überblick   

 
Inneres 
 

Der Einzelplan weist 2015 Ausgaben in Höhe von 5,73 Mrd. Euro auf. Der größte Anteil entfällt weiterhin auf 

die Innere Sicherheit. Das Bundesamt für Migration und Flüchtlinge (BAMF) wird durch 50 zusätzliche Stellen 

gestärkt, um eine Beschleunigung der Asylverfahren zu erreichen. Bereits 2014 waren 300 zusätzliche Stellen 

geschaffen worden. Die zusätzlichen Stellen werden solange im Haushalt verbleiben, wie das gegenwärtige 

Niveau der Asylanträge bestehen bleibt. Für Integrationskurse sowie aufgrund der weiterhin hohen Zahl syri-

scher Flüchtlinge werden insgesamt 49 Mio. Euro zusätzlich vorgesehen.  
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Gesundheit 
 

Der Bundeszuschuss zur pauschalen Abgeltung der Aufwendungen der Krankenkassen für gesamtgesell-

schaftliche Aufgaben, die sogenannten versicherungsfremden Leistungen, beläuft sich auf 11,5 Mrd. Euro. 

Seine Absenkung über 2,5 Mrd. Euro wird durch eine Entnahme aus der Liquiditätsreserve des Gesundheits-

fonds vollständig ausgeglichen. Die positive Finanzentwicklung der gesetzlichen Krankenversicherung hat zu 

einer Liquiditätsreserve von 13,6 Mrd. Euro geführt. 

Wirtschaft und Energie 
 

Der Etat soll 7,1 Mrd. Euro betragen. Die Ausgaben für Wirtschafts- und Technologieförderung werden auf 

hohem Niveau fortgeführt. An den im Koalitionsvertrag vereinbarten zusätzlichen 3 Mrd. Euro für Forschung 

und Entwicklung ist das Ressort 2015 in einem Umfang von rund einem Viertel beteiligt. Das Zentrale Innova-

tionsprogramm für den Mittelstand (ZIM) wird auf 543,5 Mio. Euro aufgestockt und verstetigt. Die Bedeu-

tung der Gemeinschaftsaufgabe „Verbesserung der regionalen Wirtschaftsstruktur“ wird durch die Erhöhung 

der Ausgaben um 30 Mio. Euro gegenüber dem Finanzplan unterstrichen. Damit wird ein weiterer Schritt der 

im Koalitionsvertrag vereinbarten Anhebung der Gemeinschaftsaufgabe vollzogen.  

Verteidigung  
 

Die für den Verteidigungshaushalt vorgesehenen Ausgaben betragen im Regierungsentwurf 32,3 Mrd. Euro. 

Bis 2018 sollen diese Mittel auf 32,9 Mrd. Euro ansteigen. Die vorgesehenen Ausgaben für militärische Be-

schaffungen betragen 2015 rund 4,4 Mrd. Euro und sollen bis 2018 auf 5 Mrd. Euro ansteigen. 

Auswärtiges  
 

Die Ausgaben werden auf 3,4 Mrd. Euro beziffert. Das Kapitel „Sicherung von Frieden und Stabilität“ umfasst 
ein finanzielles Volumen von 1,23 Mrd. Euro und damit mehr als ein Drittel der Gesamtausgaben. Das Aus-
wärtige Amt erhält zusätzliche ODA-relevante Haushaltsmittel in Höhe von 87 Mio. Euro für Afghanistan, Sy-
rien, Krisenprävention und die Transformationspartnerschaften. 

Bildung und Forschung  
 

Die Zukunftsbereiche Bildung, Wissenschaft und Forschung haben weiterhin hohe Priorität. Der Etat steigt 

2015 im Vergleich zum Vorjahr um rund 1,3 Mrd. auf 15,3 Mrd. Euro an. Der Bund entlastet die Länder bei 

der Finanzierung von Studienplätzen und beim Ausbau der frühkindlichen Betreuung. Zudem übernimmt er 

die vollständige Finanzverantwortung für das BAföG, wodurch die Länder dauerhaft um 1,17 Mrd. Euro pro 

Jahr entlastet werden. Es ist vereinbart, daß sie die frei werdenden Mittel vollständig für Hochschulen und 

Schulen verwenden. So wird in dieser Legislaturperiode ein weiterer Schub an Investitionen im Bildungsbe-

reich von insgesamt 6 Mrd. Euro möglich. 

Arbeit und Soziales  
 

Die Leistungen des Bundes an die gesetzliche Rentenversicherung sind auch 2015 der größte Ausgabenpos-

ten im Bundeshaushalt. Sie belaufen sich auf 84,9 Mrd. Euro. Seit 2014 erstattet der Bund den Kommunen 

die vollständigen Nettoausgaben im Bereich der Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung. Dafür 

sind 2015 rund 5,9 Mrd. Euro veranschlagt. Die Leistungen beim Arbeitslosengeld II und bei der Beteiligung 

an den Kosten der Unterkunft und Heizung steigen gegenüber dem geltenden Finanzplan um 1,6 Mrd. auf  
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23,8 Mrd. Euro. Hier gehen leicht erhöhte Annahmen bei Arbeitslosenzahlen und Regelbedarfsanpassungen 

ein, ebenso zusätzliche Entlastungen der Kommunen. Die Bundesagentur für Arbeit wird voraussichtlich 

Überschüsse erzielen und ihre allgemeine Rücklage in Höhe von 2,4 Mrd. Euro weiter aufbauen können. Al-

les in allem wächst der größte Einzelplan um 2,3 Prozent auf 124,8 Milliarden Euro an. 

Verkehr und digitale Infrastruktur  
 

Die Ausgaben des Regierungsentwurfs belaufen sich auf rund 23,1 Mrd. Euro. Rund 55 Prozent davon 

(12,8 Mrd. Euro) entfallen auf Investitionsausgaben. Die Investitionen für Straße, Schiene und Wasserstraße 

sowie den Kombinierten Verkehr liegen deutlich oberhalb der bisherigen Finanzplanung und steigen auf 

10,8 Mrd. Euro. Im Koalitionsvertrag wurden für diese Legislaturperiode zusätzliche 5 Mrd. Euro für öffentli-

che Verkehrsinfrastruktur beschlossen. Davon soll im kommenden Jahr eine Milliarde Euro eingesetzt wer-

den. 

 

 

 

 

 

 

  

 Gerne nehme ich Anregungen von Ihrer Seite auf. Schrei-

ben Sie mir bitte nach Berlin oder rufen Sie mich an. 

Prof. Dr. Egon Jüttner MdB 

Platz der Republik 1  

11011 Berlin 

Tel. 030 / 227 – 722 91 

E-Mail: egon.juettner@bundestag.de 

Internet: www.egon-juettner.de  
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